Mediastinum

Gliederung des Mediastinums, Einbau der Organe

· Thoraxhöhle wird in die beiden Pleurahöhlen und in das Mediastinum unterteilt

· Mediastinum oder auch mittelständiges Bindegewebslager des Brustraumes

· Mediastinum bildet die Fortsetzung des zwischen dem mittleren und tiefen Blatt           der Halsfaszie gelegenen Eingeweideraumes des Halses ( Lamina praetrachealis und Lamina praevertebralis der Fascia cervicalis )

· Axiales Bindegewebslager dehnt sich von Schädelbasis bis Zwerchfell aus

· Liefert Raum für Organe, Nerven und Gefäße

· Mediastinum ist sagittal ausgerichtet, reicht dorsal von Wirbelsäule bis ventral zur Innenfläche des Sternums, kranial von der Apetura thoracis superior bis kaudal zum Zwerchfell

· Wird beidseits durch die Pleura mediastinalis begrenzt

· Unterteilung des Mediastinums in:

- Mediastinum superius, von oberer Halsapertur bis Angulus sterni ( Unterrand 4. Brustwirbel, Ebene oberhalb des Herzens)

- Mediastinum inferius, kaudale Fortsetzung, kann wieder in drei Abschnitte unterteilt werden: 

1. Mediastinum posterius, zwischen Brustwirbelsäule und Herzbeutelhinterwand

2. Mediastinum medium, enthält Herz und Herzbeutel

3. Mediastinum anterius, zwischen Herzbeutel und Brustwand

Oberes Mediastinum

· lediglich der Thymus gehört ausschließlich dem Mediastinum superius an

· übrige Organe und Leitungsbahnen durchqueren dieses nur 

Thymus: 

· Liegt unmittelbar hinter Manubrium sterni, vor 
Vv. brachiocephalica sinistra und V. cava superior im Thymusdreieck
· Seitliche Begrenzung durch Umschlagränder der Pleura costalis in die Pleura medialstinalis, diese ziehen von Sternalsansatz 2. Rippe über 1. Rippe aufwärts zur Pleurakuppel

· Die untere Spitze des Dreieckes ist gegen die obere Spitze des Herzdreieckes gerichtet

Trachea:

· Zieht hinter Pars ascendens aortae und Truncus brachiocephalicus abwärts 

· Teilt sich hinter der oberen Ausdehnung des linken Vorhofes in einen rechen und einen linken Hauptbronchus, Bifurcatio tracheae

· Projektion der Bifurkation: Höhe der Sternalansatzstelle rechte 3. Rippe

· Hervortreten des hinter der Trachea verlaufenden Ösophagus durch Rechtsverlagerung des unteren Trachealabschnittes (größere rechte Lunge ( stärkerer Zug)

· Dieser wird durch den Aortenbogen eingedellt, der vor dem linken Lungenstiel kreuzt (=mittlere Ösophagusenge)

· Membrana bronchopericardiaca ( frontal gestellte Bindegewebsplatte hinter dem Herzen) verbindet Bifurkation und Anfangsteil der Hauptbronchien mit oberer Zwerchfellfaszie

· rechter Hauptbronchus ist kürzer und weiter als linke, der dafür stärker zur Seite abgewinkelt ist

Lymphknoten

· Nodi lymphatici tracheobracheales superiores et inferiores, liegen als Gruppen von Sammellymphknoten in den drei Winkeln, die die Hauptbronchien miteinander und mit der Trachea bilden

Oesophagus

· durchläuft das Mediastinum hinter und etwas links von der Trachea

· Bildung des Plexus oesophagealis durch sich seitlich anlagernde Nn. vagi (2) an der Oesophaguswand

Mediastinum posterius

· Hauptweg für Oesophagus und Leitungsbahnen

Oesophagus

· entfernt sich unterhalb der Bifurkation von der Wirbelsäule, verläuft dann rechts hinter dem linken Vorhof abwärts, kann dabei rechte Pleura mediastinalis erreichen

· zieht anschließend wieder nach links, durchquert den Hiatus oesophagus (10-11. Brustwirbel) des Zwerchfells (= untere Oesophagusenge)

· mündet dann in den Magenmund ( 2-3cm  langer Bauchteil)

Mediastinum medium

· wird von Herzbeutel und Herz nahezu vollständig ausgefüllt

· Recessus costomediastinalis der beiden Pleurahöhlen schiebt sich vor den linken und rechten Herzrand

· Herzdreieck: nicht von Umschlagrändern der Pleura parietalis bedecktes dreieckiges Feld des Herzbeutels

Herzbeutel

· beidseits mit Pleura mediastinalis verwachsen

· im Bindegewebe zwischen Pleura und Perikard zieht N. phrenicus, begleitet von Vasa pericardiacophrenica, zum Zwerchfell

Mediastinum anterius

· flacher Bindegewebsraum zwischen von Pleura unbedeckter Vorderfläche des Herzbeutels und der Rückseite der Brustwand

· vertieft und verbreitert sich zum oberen Mediastinum hin

· schließt bei Herzaktion verformbaren Fettkörper, Corpus adipositum retrosternale, ein

· lateral außerhalb des vorderen Mediastinums ziehen die Vasa thoracica interna nahe dem Sternalrand anwärts zum Zwerchfell

Leitungsbahnen im Mediastinum

· durch das obere und hintere Mediastinum ziehen die großen axialen Leitungsbahnen

· im oberen Mediastinum hauptsächlich die zum Herzen führenden oder von ihr ausgehenden Gefäße und die zu den Gefäßen und zum Herzen tretenden Nerven

· im hinteren Mediastinum hauptsächlich große Leitungsbahnen, die aus Brustraum zum Bauchraum oder umgekehrt verlaufen

· geben teilweise Äste an die Rumpfwand und an die Eingeweide ab

Gefäße im Mediastinum

Arterien und Venen

· Truncus pulmonlis, verläuft im Herzbeutel nach hinten aufwärts in das obere Mediastinum unter den Aortenbogen

· Teilt sich in der Bifurcatio trunci pulmonalis in A. pulmonalis dexter und sinistra

· Zwischen Pulmonalisgabel und Aortenbogen spannt sich Lig. artiosum aus ( aus fetalem Ductus arteriosus)

· Rechte Lungenarterie zieht hinter der Pars ascendens aortae, linke vor Pars descendens aortae zur Lungenwurzel

· Vv. pulmonales, meist zwei, treten aus Lungenhilum ins mittlere Mediastinum ein

· münden in linken Vorhof

· Aorta, zunächst als Pars ascendens aortae im Herzbeutel nach rechts aufwärts, verlässt Höhe Angulus sterni Perikardhöhle und setzt sich im oberen Mediastinum in Aortenbogen fort

· Aortenbogen, Arcus aortae, tritt über Bifurcatio trunci pulmonalis und linken Lungenstiel hinweg in fast sagittaler Richtung ins hintere Mediastinum ein 

· Geht links des 4. Brustwirbelkörpers in Pars descendens aortae über

· Zieht als Brustaorta, Pars thoracica aortae, an linker Seite der Brustwirbelkörper abwärts, verlagert sich dann auf deren Vorderfläche

· Kreuzt dabei hinter den Oesophagus (mittlere Oesophagusenge)

· Tritt in Höhe des 11.-12. Brustwirbels durch Hiatus aorticus des Zwerchfells in den Bauchraum

· V. cava superior entsteht aus beiden Wurzelvenen, den Vv. brachiocephalicae im oberen Mediastinum hinter dem Knorpel der ersten Rippe

· mündet in den rechten Vorhof des Herzens, nimmt kurz vor Eintritt die V. azygos auf

· Vv.brachiocephalicae dextra und sinistra gehen beidseits in Höhe der oberen Thoraxapertur hinter sternalem Ende der Clavicula aus V. jugularis interna und v. subclavia hervor

· Enthalten Zuflüsse aus Halsorganen (V.thyroidea inferior, Vv. Thymicae), Brustorganen ( Vv. pericardiae, Vv. mediastinales, Vv. pericardiacophrenicae, Vv. bronchiales, V. tracheales, Vv. oesophageales) sowie der Rumpfwand (V.vertebralis, Vv. thoracicae internae)

· V. azygos (rechts) und V. hemiazygos (links), setzen V. lumbicalis ascendens beider Seiten ins hintere Mediastinum fort (Blut aus segmentale Rumpfwandvenen)

· Treten jeweils durch einen Spalt im medialen Schenkel der Pars lumbalis des Zwerchfells

· V. azygos zieht rechtsseitig neben oder hinter Oesophagus aufwärts bis 4.-5. Brustwirbel, mündet in V. cava superior

· V. hemiazygos verläuftlinks zwischen Wirbelsäule und Aorta, nimmt V. hemiazygos accessoria auf, überkreuzt Ductus accessoria, mündet in V. azygos

· V. cava inferior verläuft etwa 1cm durchs mittlere Mediastinum 

· Durchtritt durch Centrum tendineum des Zwerchfells, mündet in Foramen venae cavae des rechten Vorhofes

Lymphstämme und Lymphknoten

· Ductus thoracicus zieht durch Hiatus aorticus ins hintere Mediastinum, Verläuft rechts hinter Aorta aufwärts bis 4.-6. Brustwirbel

· Kreuzt nach links vor die Wirbelsäule, zieht über Aortenbogen hinweg  bis Höhe 7. Halswirbel, Arcus ductus thoracici

· Erreicht zwischen A. carotis communis und A subclavia linksseitig linken Venenwinkel

· Nimmt Trunci jugularis, subclavius, bronchomediastinalis der linken Seite auf

· Ductus lymphaticus dexter mündet in rechten Venenwinkel

· Vereinigung der rechten Trunci jugularis, subclavius un bronchomediastinalis

· Truncus bronchomediastinalis leitet Lymphe aus Lunge, unteren Atemwegen und Organen des Mediastinum, vom Zwerchfell und der Zwerchfellfläche der Leber ab

· Vorgeschaltet sind Lymphknoten am Aortenbogen, längs der Vv. brachiocephalicae (Nodi lymphatici mediastinales anteriores, mit Zuflüssen aus Thymus, Perikard und Herz), oberes und hinteres Mediastinum (Nodi lymphatici mediastinales posteriores)

Nerven und Nervengeflechte im Mediastinum

· Nerven im Mediastinum treten durch obere Thoraxapertur ins obere und hintere Mediastinum ein, teilweise sind es ventrale Äste der Spinalnerven

· N. phrenicus und N. vagus gelangen zwischen V. brachiocephalica und Truncus brachiocephalicus (rechts) bzw. A. subclavia (links) in Brustraum

· N. phrenicus verläuft vor Lungenstiel an Seitenfläche des Herzbeutels zum Zwerchfell

· entsendet sensiblen R. pericardius zum Herzbeutel, innerviert motorisch das Zwerchfell

· sensible Endäste, Rr. phrenicoabdominales, für Peritoneum des Oberbauches

· N. vagus verläuft hinter Lungenstiel ins hintere Mediastinum zum Oesophagus, bildet Plexus oesophagealis
· gibt rechts beim Eintritt ins obere Mediastinum N. laryngeus recurrens ab

· dieser umschlingt A. subclavia, zieht zwischen Trachea und Oesophagus aufwärts

· linker N. laryngeus recurrens verläuft unterm Aortenbogen nach hinten oben

· jeweiliger Endast, N. laryngeus inferior, innerviert alle inneren Kehlkofmuskeln sowie die Kehlkopfschleimhaut unterhalb der Stimmritze

· starke sensible und efferente Faserbündel an Hinterwand jedes Stammbronchus zum Plexus pulmonalis am Lungenhilum

· Rr. cardiaci thoracici treten zum Plexus cardiacus

· von Spinalnerven zweigen Rr. communicantes zu Brustganglien des Truncus symphaticus ab

· hiervon ziehen prae- und postganglionäre Fasern zu Brusteingeweiden  sowie als Nn. splanchini major und minor zu Baucheingeweiden

· Beteiligen sich an der Bildung der vegetativen Nervengeflechte

· in vegetativen Nervengeflechten Pars parasymphatica durch Fasern des N. vagus und Pars symphatica durch Fasern aus Zervikal- und dem Thorakalteil des Symphatikusgrenzstranges vertreten

· vegetative Fasern umgeben Aorta und deren Äste, begleiten auch Hauptbronchien

· Truncus symphaticus des Brustbereiches liegt von der Pleura paritalis bedeckt in der Fascia endothoracica den Rippenköpfen auf ( streng genommen nicht mehr hinteres Mediastinum)

· Brustganglien, Ganglia thoracica, meist segmental ausgebildet, vor Rippenköpfen lokalisiert

· 1. Brustganglion meist mit unterem Halsganglion zum Ganglion cervicothoracicum verschmolzen, in Höhe des Abgangs der A. vertebralis gelegen

· von Brustganglien treten Nerven zu Brust- und Baucheingeweiden

· Eintreten der Nn. splanchini major und minor durch die Pars lumbalis in den Bauchraum zu den Ganglia coeliaca und zum Plexus coeliacus

· N. splanchnicus major zieht von 5.-9. Brustganglion, besitzt einen intermediären Ganglion splanchnicum (9.Brustwirbel)

· N. splanchnicus minor 9.-11. Thorakalganglion, kann R. renalis zum Plexus renalis abgeben
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